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Herren Bezirksklasse Gr. 2

SC Hermaringen II : TTC Victoria Härtsfeld 08 II 
Samstag, 29.10.2022, 15:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim SC Hermaringen II

Was war das für ein Match: Mit 9:7 in den Spielen und 35:27 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom SC Hermaringen II ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen den TTC Victoria
Härtsfeld 08 II. 213 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Basler / Hatzak
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Basler / Hatzak beim 11:8, 11:7,
11:9 gegen Gebauer / Jakl. Da gab es nichts zu rütteln. Haag / Hackl hatten im Spiel gegen
Wiedenmann / Stahn-Neundorf am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt
für das Team bei. Chancenlos waren Guderlei / Wiesenfarth gegen Schmid / Eberhardt nicht, aber
mehr als ein 5:11, 11:9, 5:11, 8:11 war nicht zu holen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Völlig ungefährdet war wiederum der Sieg von
Bernd Haag gegen Dieter Wiedenmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 8:11, 11:9, 11:
2 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht
verloren. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ernüchtert über seine 2:
3-Niederlage gegen Josef Gebauer war derweil indessen Harald Basler, obwohl er alles gegeben
hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Hans Hatzak gewann sein Spiel gegen Rudolf Jakl anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte indes Marc Guderlei bei seiner 0:3-Niederlage gegen Julian Schmid
ab dem Start und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld
zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Bernd
Wiesenfarth seinem Gegner Rendy Stahn-Neundorf letztlich beim 7:11, 11:8, 9:11, 5:11 nicht
gefährlich werden. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Alexander Hackl Frank Eberhardt
in fünf Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Ohne Satzgewinn für Bernd Haag
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Josef Gebauer. Harald Basler überzeugte im Einzel
gegen Dieter Wiedenmann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. 2:3 hieß es indes am Schluss des
nächsten Spiels, als Hans Hatzak und Julian Schmid sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Eher ungefährdet war dagegen der Erfolg in drei
Sätzen von Marc Guderlei gegen Rudolf Jakl. Bernd Wiesenfarth gewann wenig später sein Spiel
gegen Frank Eberhardt eher ungefährdet in drei Sätzen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
wenig später Alexander Hackl gegen Rendy Stahn-Neundorf verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Das Doppel zwischen Basler /
Hatzak und Wiedenmann / Stahn-Neundorf endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber.
Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der SC Hermaringen II nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TTC Victoria Härtsfeld 08 II nach der Niederlage jetzt
ein Punkteverhältnis von 2:8 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Altheim II (SC Hermaringen
II) bzw. gegen den TV Steinheim (TTC Victoria Härtsfeld 08 II).

 Statistik:
 SC Hermaringen II

Doppel: Basler / Hatzak 2:0, Haag / Hackl 1:0, Guderlei / Wiesenfarth 0:1 
Einzel: B. Haag 1:1, H. Basler 1:1, H. Hatzak 1:1, M. Guderlei 1:1, B. Wiesenfarth 1:1, A. Hackl 1:1 

 TTC Victoria Härtsfeld 08 II
Doppel: Wiedenmann / Stahn-Neundorf 0:2, Gebauer / Jakl 0:1, Schmid / Eberhardt 1:0 
Einzel: J. Gebauer 2:0, D. Wiedenmann 0:2, J. Schmid 2:0, R. Jakl 0:2, F. Eberhardt 0:2, R. Stahn-
Neundorf 2:0


